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3. Jahresbericht der Unabhängigen Aufarbeitungskommission 

der Diözese Eichstätt (UAK-Eichstätt) 
 

Berichtszeitraum:  Januar 2024 – Dezember 2024 
 

Mitglieder der Kommission 
 
Doris TEMPLER    gleichberechtigte Vorsitzende 

Peter GRIMM    gleichberechtigter Vorsitzender 

 

Dr. Helmut WALTER  Mitglied 

Dr. Robert STEINHAUSER Mitglied 

Michael WOHNER  Mitglied 

Prof. Dr. André HABISCH Mitglied 

Alexander PROBST   Mitglied – Betroffener 

Udo HOLY    Mitglied – Betroffener 

Edith MÖLLER   Mitglied – Sprecherin des Betroffenenbeirates (BBR) ab 28.11.2023 

 
Die Unabhängige Aufarbeitungskommission im Bistum Eichstätt wurde am 23.06.2021 konstituiert 

und ab 23.06.2024 für weitere drei Jahre, also bis 22.06.2027, berufen. Die beiden gleichberechtigten 

Vorsitzenden wurden ebenfalls in ihrer Funktion bis 22.06.2027 bestätigt. 

Ständige Gäste (gem. Ziff. 2.3 „Gemeinsame Erklärung“) 
 

Dr. Werner MERKLE Unabhängige Ansprechperson des Bistums  

- Facharzt für Psychiatrie, Innere Medizin und Psychotherapie 

Felizitas SCHWEITZER  Unabhängige Ansprechperson des Bistums  

- Psychologische Psychotherapeutin 

Gabriele SIEGERT  Präventionsbeauftragte des Bistums bis August 2024 

Aufgrund der Beschlüsse vom 24.04.2022 und 26.07.2022 nahmen die Ständigen Gäste nicht an den 
monatlichen Sitzungen der UAK teil. 

Geschäftsstelle Aufarbeitung / Missbrauch 
 
Danuta WALDAU  Leiterin der Geschäftsstelle 

Nadine BAUER Stv. Leiterin der Geschäftsstelle (ab 01.09.2024) 

- Interventionsbeauftragte des Bistums 

Sabine EBERLE   Sachbearbeiterin der Geschäftsstelle 
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Chronologie der Sitzungen 
 

Sitzungen UAK Eichstätt  
 
12./13.1.24 Klausurtagung Hirschberg 
07.02.2024 30. Sitzung in Eichstätt 
21.03.2024 31. Sitzung in Eichstätt 
22.04.2024 32. Sitzung in Eichstätt 
13.05.2024 33. Sitzung in Eichstätt 
03.06.2024 34. Sitzung in Eichstätt 
08.07.2024 35. Sitzung in Eichstätt 
05.08.2024 36. Sitzung in Eichstätt 
23.09.2024 37. Sitzung in Eichstätt 
14.10.2024 38. Sitzung in Eichstätt 
18.11.2024 39. Sitzung in Eichstätt 
09.12.2024 40. Sitzung in Eichstätt 
 

Sitzungen des Betroffenenbeirats bei der UAK-Eichstätt 

Auf Einladung nahmen die beiden Vorsitzenden an insgesamt 7 Sitzungen teil. 

23.01.2024 

05.03.2024 

16.04.2024 

30.04.2024 

06.06.2024 

30.07.2024 

20.08.2024 

30.09.2024 

28.10.2024 

16.12.2024 
 

Jahresaustauschsitzungen gem. Ziff. 4 der „Gemeinsamen Erklärung“ 
 
07. - 08.10.2024 1-tägiges Arbeitstreffen in Frankfurt gekoppelt mit der anschließenden Fach-

konferenz unter der Leitung der Bundesvorstands 
 
Über die konkreten Tätigkeiten im Rahmen des Bundesvorstandes der UAKen wird auf den dortigen 
Tätigkeitsbericht verwiesen. Die Aufgabe für den Bundesvorsitzenden konnte nur mit der abgespro-
chenen Aufgabenteilung im Rahmen unserer Doppelspitze auf der Ebene der UAK-Eichstätt aufgefan-
gen werden. Auf der Bundesebene fanden insgesamt 43 Vorstandssitzungen und 7 thematische Aus-
tauschsitzungen statt. 
 

Sitzungen der BayUAKen - Videokonferenzen 
 
09.02.1024 Austauschsitzung 
20.03.2024 Austauschsitzung 
05.12.2024 Austauschsitzung 
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Ereignisse im Berichtszeitraum 
 

Personalveränderungen in der Kommission 
➢ Frau Edith Möller ist als Sprecherin des Betroffenenbeirats ab April 2024 Mitglied in der UAK.   

 

Personalveränderungen im Bistum Eichstätt 
➢ Im August 2024 beendete Frau Gabriele Siegert ihr Amt als Präventionsbeauftragte des Bistums. 
➢ Frau Nadine Bauer ergänzt seit dem 1. September 2024 das Team als stellvertretende Leiterin der 

Geschäftsstelle (sie ist gleichzeitig Interventionsbeauftragte des Bistums) 
 

Veröffentlichung des 2. Jahresberichtes der UAK Eichstätt 
Mit der Veröffentlichung des 2. Jahresberichtes auf unserer Homepage, der den Zeitraum von August 
2022 bis Dezember 2023 umfasst, kam die UAK der Berichtspflicht der „Gemeinsamen Erklärung“ nach. 
Der Bericht wurde parallel dem Bischof von Eichstätt, der UBSKM und der Geschäftsstelle der UAKen, 
Frau Maleki-Öhmann, übersandt. 
 

Explorative Studie 
Im Rahmen der Klausurtagung am 12. und 13.01.2024 wurde eine Grobgliederung mit Themenbe-
schreibungen/Aufgaben, Zuständigkeiten und Fristlegungen erarbeitet. 
 

Visualisierungskonzept 
Unser Visualisierungskonzept wurde weiterentwickelt. Jeder Fall wird anonym erfasst und in einen 
sachlichen und zeitlichen Zusammenhang mit Tatverdächtigen gestellt, um mögliche Verbindungen zu 
erkennen.  
 

Geschäftsordnung der UAK 
Die Geschäftsordnung wurde aktualisiert und erneut von den UAK-Vorsitzenden und Herrn Bischof 
Gregor Maria Hanke unterschrieben. Die aktualisierte Version ist auf der Homepage der UAK hinter-
legt. 
 

Genehmigung – Musterordnung Auskunfts- und Einsichtsrechte Sachakten  
Diese Ordnung wurde von Herrn Bischof Gregor Maria Hanke unterzeichnet und im Pastoralblatt ver-
öffentlicht. 
 

Akteneinsicht 
Seit der ersten Akteneinsicht durch die UAK ist einige Zeit vergangen und inzwischen hat sich der Blick-
winkel auf die Sachinhalte verändert. Daher wird empfohlen alle Akten aus der ersten Akteneinsicht 
erneut zu betrachten. Bei einzelnen Fällen ergaben sich neue Erkenntnisse, die eingepflegt wurden. 
Ein neues Formblatt „Formular für Einsichtnahme“ wurde zusammen mit den Gremienmitgliedern ent-
wickelt. 
 

Kirchenrechtliches Gutachten 
Ein kirchenrechtliches Gutachten den Fall FD-04 betreffend wurde in Auftrag gegeben.  
Am 19. 09.2024 wurde der erste Entwurf besprochen. Die Fertigstellung wird im Herbst 2025 erwartet. 
Die Erkenntnisse werden in der Explorativen Studie veröffentlicht. 
 

Betroffenenbeirat 
Der Betroffenenbeirat hat mit Frau Edith Möller eine neue Sprecherin. 
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Die beiden Vorsitzenden nehmen auf Einladung an den regelmäßig stattfindenden Sitzungen teil. 
Die Geschäftsordnung des Betroffenenbeirats ist fertiggestellt und am 05.03.2024 unterschrieben wor-
den. 
Ein Vernetzungstreffen mit Beratungsstellen wurde durch den Betroffenenbeirat durchgeführt und 

fand Anklang.  

Nach wie vor ist es ein großes Ziel, weitere Betroffene kennen zu lernen und ihnen Unterstützung an-
zubieten.  
 

Öffentlichkeitsarbeit mit Unterstützung der KEB 
Zwei Vorträge zum Thema Aufarbeitung durch die Unabhängige Aufarbeitungskommission fanden 
2024 in Ingolstadt und Nürnberg statt. 
 

Zusammenarbeit den bayerischen Aufarbeitungskommissionen 
Der Austausch ist wertvoll und schafft Verbindung und Verständigung untereinander. 
 

Weitere Aktivitäten der UAK-Eichstätt in unterschiedlichen Zusammensetzungen 
 
01.01.2024 
 
12.-13.1.24 Klausurtagung mit Moderator 
05.03.2024 Vorbereitung Interview 
07.03.2024 Gespräch mit Bistumsleitung 
15.03.2024 Debriefingtermin Klausurtagung 
21.03.2024 Fallbesprechung der beiden Vorsitzenden mit Kommissionsmitglied 
24.04.2024 Interview mit Herrn Marco Schneider/EK und Frau Daniela Olivares/BR 
25.04.2024 Vortrag zur Aufarbeitungsarbeit der UAK auf Einladung der KEB in Ingolstadt 
01.05.2025 Treffen und Austausch von drei Mitgliedern der UAK zum Thema Visualisierung 
23.05.2024 Präsentation der Aufarbeitungsarbeit der UAK auf Einladung des Kirchenortsrats der 

Pfarrei Heilige Familie in Nürnberg 
06.06.2024 Gespräch mit Bistumsleitung 
27.06.2024 Gespräch mit Bistumsleitung 
08.07.2024 Gespräch zum Thema FD-04 
 Gespräch zum Thema Explorative Studie 
18.07.2024 Gespräch mit Bistumsleitung 
07.08.2024 Treffen mit einer betroffenen Person 
20.08.2024 Arbeitstreffen der Vorsitzenden mit BBR 
25.08.2024 Rücksendung des Fragebogens von der UBSKM 
05.09.2024 Treffen mit Gutachterin 
19.09.2024  Besprechung der beiden Vorsitzenden und dem Kommissionsmitglied 
7.-8.10.2024 Teilnahme der beiden Vorsitzenden und zwei Betroffenen am Arbeitstreffen der UAKs 

auf Bundesebene und Fachkonferenz unter Leitung des Bundesvorstands in Frankfurt 
am Main 

11.10.2024 Austausch/Vorbereitung Explorative Studie der beiden Vorsitzenden mit Kommissions-
mitglied 

17.10.2024  Gespräch mit Bistumsleitung 
24.10.2024 Teilnahme der beiden Vorsitzenden am Vernetzungstreffen des Betroffenenbeirats 

mit unterschiedlichen Beratungsstellen  
25.10.2024 Treffen mit einer Person 
28.10.2024 Gespräch mit Frau Danuta Waldau 
25.-27.11.24 Teilnahme der beiden Vorsitzenden an der Fachtagung „Kein Ort ist frei von Macht und 

Abhängigkeit“ von der Thomas Morus Akademie in Bensberg 
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Unberücksichtigt blieben in dieser Aufstellung unzählige, z. T. längere Telefonate, zwischen den Mit-
gliedern und auch mit der Geschäftsstelle, um auch die organisatorischen Rahmenbedingungen für 
unsere Arbeit abzusprechen. Auch Anfragen von Medien wurden so abgearbeitet. 
 

Ausblick 
• Erstellung unseres Aufarbeitungsprojekts „Explorativen Studie“, das größtenteils durch die Mit-

glieder der UAK-Eichstätt entsteht. 

• Vervollständigung des Visualisierungskonzeptes. 

• Fortführung der engen Zusammenarbeit mit dem Betroffenenbeirat, um weitere Betroffenen zu 
motivieren, aus dem Dunkel herauszutreten. 

• Erstellung eines neuen Zwischenberichtes zu einem weiteren Missbrauchsfall 
 

Nach dem gemeinsamen Beschluss dieses Jahresberichtes wird dieser, entsprechend der „Gemeinsa-

men Erklärung“, dem Ortsordinarius, der UBSKM und der Geschäftsstelle des Bundesvorstands der 

UAKen zugeleitet.  

Für die Allgemeinheit zugänglich ist der Jahresbericht auf unserer Hompage (www.uak-eichstaett.de). 

 

Zum Schluss  
Auch in diesem Jahresbericht möchten wir als Unabhängige Aufarbeitungskommission Eichstätt eini-

gen Menschen herzlich danken, ohne die wir dieses Thema nicht bearbeiten können: 

Zuerst unserem Team in der Geschäftsstelle: Frau Danuta Waldau, Frau Nadine Bauer, Frau Sabine 

Eberle und Frau Birgit Weisheit. Sie sind immer für uns da und stehen aufrichtig zur Aufarbeitung - 

ohne Wenn und Aber! 

Dann den Menschen, die uns themenbezogene Informationen zukommen haben lassen: 

• Ohne Betroffene wäre die Aufklärungsarbeit so gut wie unmöglich. Nur durch diese Gespräche 

können wir erahnen, welches Unrecht ihnen widerfahren ist.  

• Die Gespräche mit Zeitzeugen lassen uns die Situation im Lichte der damaligen Zeit einordnen und 

sind insbesondere für die Beurteilung des administrativen Umgangs mit Betroffenen und Tatver-

dächtigen erhellend. 

• Die Unterstützung der Bistumsleitung bei der Ermöglichung von Akteneinsichten, auch im Bischöf-

lichen Archiv. 

• Insgesamt wird deutlich, dass der Aufarbeitungswille im Bistum Eichstätt über alle Abteilungen 

hinweg auch in der Praxis unterstützt wird. Man merkt, wir ziehen alle am gleichen Strang in die 

gleiche Richtung!  

An dieser Stelle sei dem emeritierten Bischof Gregor Maria Hanke und seinem Generalvikar Michael 

Alberter für die vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit ausdrücklich gedankt.  

Für die Zukunft erhoffen wir uns mit der neuen Bistumsleitung die Fortführung dieser guten Zusam-

menarbeit für die Aufarbeitung des Missbrauchs, für die Anerkennung des Leids der Betroffenen und 

vor allem für die Weiterentwicklung der Prävention, um Missbrauch möglichst zu verhindern. 
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Beschlossen am  22.09.2025 

Doris Templer Peter Grimm 

gez. gez. 

 

 

Dr. Robert Steinhauser Dr. Helmut Walter 

gez. gez. 

 

 

Michael Wohner Prof. Dr. Andre Habisch  

gez. gez. 

 

 

Alexander Probst Udo Holy 

gez. gez. 

 

 


